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Bundesministerium fürUmwelt,Klimaschutz,
NaturschutzundnukleareSicherheit

PerEma

Emden,01.09.2025

GesetzzurEinschränkungderAufsuchungundGewinnungvon
Bodenschätzen in den geschützten Meeresgebieten im
BereichderdeutschenausschließlichenWirtschaftszoneund
desFestlandsockels

SehrgeehrteDamenundHerren,

dieBürgerinitiativeSaubereLuftOstfrieslande.V.bedanktsichfür
dieInformationunddieMöglichkeiteinerStellungnahme.

DievonIhneneingeräumteFristvonnureinem Wochendeist
allerdingsnichtakzeptabelundwirbittenum eineVerlängerung.

WirmöchtenfolgendePunktebereitsjetztanmerken:

-NachunsererAuffassunggreiftderGesetzesentwurfzukurz.In
SchutzgebietensolltenalleAktivitätendiedenMeeresbodeninseiner
natürlichenBeschaffenheitverändernausgeschlossenwerden.Dazu
gehörennebenderbodenberührendenFischereiauchdieEntnahme
vonSandundKies.

-DieFörderungvonKohlenwasserstoffensollteaufgrundihrer
vielfältigenschädigendenWirkungaufdasMeernichtnurinden
Schutzgebietenselbst,sonderngenerellundspeziellinder
UmgebungvonSchutzgebietenausgeschlossenwerden.

HorizontalbohrungenunterSchutzgebietenmüssenausgeschlossen
werden,dasieimmerzuBeinträchtigungenderWasserqualitätinden
Gebietenführen.DieEinleitungvonProduktionswasservon
FörderplattformengehtmitgroßenMengenansehr
besorgniserregendenStoffenwiez.B.Benzoleinher.Diesehr
schädigendeWirkungaufdieMeeresumweltstehtaußerFrage.Es
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kanndahernichtzielführendsein,dassdieVerantwortungzum
SchutzderUnversehrtheitderSchutzgebieteindie
GenehmigungsverfahrensolcherPlattformenverlagertwird,indenen
dannaufgrunddesim Meerschnelleinsetzendennumerischen
VerdünnungsfaktorskeinerelevantenBeinträchtigungenerwartet
werden,obwohldiegenerelleschädigendeWirkungoffensichtlichist.
EswäresinnvolleinengeeignetenMindestabstandzu
Schutzgebietenfestzuschreiben.Ähnlichverhältessichmitden
weiterenWirkungenundRisikensolcherPlattformeninderNähevon
Schutzgebieten,wieLärm undHavarierisiken.Diedurch
HorizontalbohrungentechnischrealisierbarengeringenEntfernungen
zudenPlattformenreichennichtaus,um dieseRisiken
auszuschließen.FürdieErschließungvonKohlenwasserstoffensind
auchschonim VorfeldseismischeUntersuchungennötigundüblich,
diedannebenfallszwangsläufigindieSchutzgebieteschädigend
hineinwirken.DerzeitisteinesolcheUntersuchungim
WirkungsbereichdesSchutzgebietesBorkum Riffgrundvonder
FirmaONE-Dyasbeantragt,diemitHilfeeinernaturschutzrechtlichen
BefreiungdenRückgangderSchweinswallpopulationvonbiszu
vierzigTieren,MuttertieremitKälberneingeschlossen,zulässt.
DeutscheBehördenbeteiligensichnichteinmalandem
Gemehmigungsverfahren,dadieGenehmigungenvon
niederländischenBehördenerteiltwerden.DieWirkungdesextremen
SchallsbeinträchtigaberebenfallsdeutscheSchutzgüter.Nurein
VerbotvonHorizontalbohrungenkanndieseRisikenminimieren.

Geradeaktuell,wodieNiederlandeundDeutschlandein
UnitarisierunsabkommenzurschnellenErschließungweitererfossiler
GasförderungsprojekteinderAWZbeschließen,obwohlder
internationaleGerichtshofdieseneuenErschließungenerstkürzlich
ineinem Gutachtenalsvölkerechtswidrigundsehrunvernünftig
eingestufthat,isteswichtig,dassspezielldieSchutzgebieteim
Grenzbereichmiteinersierealundwirkungsvollschützenden
AbstandsregelungzuGasförderplattformengeschütztwerden.
Horizontalbohrungenmüssenausgeschlossenwerden!

Wirbittenum dieweitereBeteiligung.

MitfreundlichenGrüßen

DieBIistMitgliedim Landesverband
BürgerinitiativenUmweltschutz(LBU)Niedersachsen

e.V.




